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Zeller See* Bericht über die Kontrolluntersuchun- 
gen im Jahre 1982
K.SLANINA, R.WEGL

Der vorliegende Kontrollbericht ist eine Weiterführung 
der zusammenfassenden Begutachtung des limnologischen Zu
standes des Zeller Sees in den Jahren 1980 und 1981 (1) 
und betrifft die Untersuchungen der Bundesanstalt für Was
sergüte, Wien, im Jahre 1982, ergänzt durch Erhebungen von 
Herrn OSR J. EDER, Zell am See.

Die Kontrollberichte sollen die limnologische Entwicklung 
des Sees,insbesondere anhand der Ergebnisse von Gesamt-P- 
Untersuchungen, Sauerstofftiefenprofilen, Sichttiefenmes
sungen und der Phytoplanktondynamik,aufzeigen. Daneben 
werden einmal jährlich auch der Belastungszustand der ober
irdischen Seezuflüsse und allenfalls auftretende Schwer
punkte analysiert. Im Vergleich mit den Ergebnissen früherer 
Untersuchungen soll die Auswirkung der Sanierungsmaßnahmen 
und die Entwicklungstendenz des Seezustandes deutlich ge
macht werden.

1. Untersuchungstermine

Die Gesamtuntersuchung des Sees, der Zubringer und des 
Seeabflusses wurde am 8. und 9. März 1982 vorgenommen. 
Quantitative Planktonuntersuchungen, Sauerstoff- und 
P-Tiefenprofile sowie Sichttiefenmessungen erfolgten 
am 22. April, 13. Juli, 30.September und 14. Dezember 1982. 
Am 7. Juni und 21. Oktober 1982 hat Herr OSR J. EDER
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Messungen durchgeführt und die Untersuchungsergebnisse 
der Bundesanstalt für Wassergüte zur Verfügung gestellt.

2. Tabellarischer Auszug aus den Untersuchungsergebnissen 
des Zeller Sees und deren Beurteilung

a) Chemisch-physikalische Untersuchungen

Das Wasser des Zeller Sees war im März 1982 in den 
oberen Wasserschichten schwach alkalisch (pH 8,1 - 7,5) 
und wie stets sehr weich (GH 3,4 dH°). Die Elektrische 
Leitfähigkeit (EL2qO 123 - 125 /is/cm) stieg erst unter 
60 m mäßig stark an (139 >iS/cm) . Nitrat war von der 
Oberfläche bis in 60 m Tiefe im Konzentrationsbereich 
von 1,2 - 1,7, über Grund von 0,7 - 0,9 mg/1 feststell
bar. Nitrit und Ammonium traten nur in Spuren von der 
Oberfläche bis 60 m Tiefe auf, darunter war bis über 
Grund eine Erhöhung der Werte nachzuweisen (N02~ bis 
0,21 mg/1, NH^+ bis 1,17 mg/1).

Die durchschnittliche Gesamt-Phosphor-Konzentration von30 - 60 m betrug im März 1982 12,2 mg/m , lag also größen
ordnungsmäßig in gleicher Höhe wie im März 1981 (12,3 mg/m3).

Tab. 1;
P-Gesamt

März
1982

September Dezember
0 m Aig/i 12,7 14 18
5 " II 13,4 - -

10 " II 13,4 16 13
15 " n 11,1 - _

20 " n 10,4 - _
30 " n 12,7 8 12
40 " i« 10,1 - _

50 " n 11,7 8 5
60 " tt 15,0 8 8
65 M tt 23,8 35 161

üb.Grund 
0 0 - 60

tt

m jug/1
29,0
12,2

43 165
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Aus der Übersicht über die Ergebnisse der Sauerstoff- 
Messungen ist zu entnehmen, daß gegen Ende der Sommer
stagnation zwar das Hypolimnion unter 65 m sauerstoff
leer war, die 3 mg/l-C^-Grenze jedoch zwischen 60 und 
65 m lag (1981: 50 - 60 m), die 5 mg/l-02-Grenze gleich
falls tiefer als 1981, nämlich zwischen 50 und 60 m an
zusetzen war.

Der Mittelwert der Sichttiefenmessungen betrug 6,3 m. 
Nachfolgende Abbildung 1 zeigt einen Vergleich der Sicht
tiefen seit 1973.

Abb. 1:

Sichttiefen im Zeller See 1973“ 1982
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b) Biologische Untersuchungen

Phytoplankton-Biomasse in der euphotischen Zone mg/m3 
(Anteil an Tabellarla fenestrata mg/m3)

1982 März April Juli Sept. Dez.

758 1.808 616 695 116
(234) (410) (300) (19) (4)

Durch
schnitt

rag/m̂

(n) Max. Min.
Durch
schnitt (n)

g/m2

Max. Min.

1977 2.752 (6) 8.456 243 82,2 (6) 130,1 39,3
1978 1.874 (5) 3.662 716 77,1 (5) 151,0 41,0
1979 1.361 (5) 3.568 220 50,4 (5) 70,8 26,0
1980 1.660 (4) 2.803 595 65,7 (4) 126,8 28,5
1981 1.167 (4) 1.817 242 17,2 (4) 27,5 3r6
1982 798 (5) 1.808 116 7,3 (5) 12,5 1,8
n ■ Anzahl der Entnahmeserien

Prozentanteile der einzelnen Algengruppen
1982 März April Juli Sept. Dez.

Cyanophyceae - - 1 - 16
Diatomeae (ohne 

Tab.fen.) 53 69 51 29 42
Tabellarla

fenestrata 31 22 46 3 4
Pyrrophyceae 8 2 2 25 38
Chrysophyceae - 7 - 30 -
Chlorophyceae 8 - - 13 -
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Abb. 2 :

PHYTOPLANKTON DES ZELLER SEES 1982

BIOMASSEVERTEILUNG IN DER EUPHOTISCHEN ZONE

l~ I P h yto p la n to n -  Biomasse 

[5xJ Tabellaria feneitm ta

PROZENTANTEILE DER EINZELNEN KLASSEN

°/o

1 C y o n o p h y e o e

2 D io to m eo e

3 To b e l) o rio  fen.

4 P y rro p h y c e a e

3 C h ry so p h y c e a e

6  C h lo ro p h yc e a e
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Es ist ersichtlich, daß die Phytoplanktonbiomasse im 
Jahr 1982 im Durchschnitt nur 798 mg/m^ betrug, während3der Durchschnitt des Jahres 1981 noch bei 1.167 mg/m 
und der Durchschnitt der Jahre 1977 - 1980 noch bei31.912 mg/m lag. Tabellarla fenestrata hatte das Plankton 
im Zeitabschnitt von 1977 bis Ende 1980 bei allen Unter
suchungen dominiert und erst die Ergebnisse vom April und 
Mai 1981 zeigten wieder einen nur abnehmenden Anteil die
ser Alge mit geringeren Biomassen auf. Dieser Trend in 
bezug auf den Rückgang von Tabellarla fenestrata und der 
Algenbiomasse setzte sich auch 1982 deutlich fort, Cy- 
clotellen waren anteilsmäßig im Juli-Plankton sehr häu
fig vertreten. Im April 1982 wies die Algenbiomasse den 
höchsten in diesem Jahr beobachteten Wert auf (1.808 mg/m'*) , 
wozu neben Tabellarla fenestrata vor allem Asterionella 
formosa beitrug. Diese Alge entwickelt sich bei niedrig
sten Nährstoffkonzentrationen in maximaler Dichte.

Im Dezember 1982 erreichte Oscillatoria rubescens neben 
dem Hauptvertreter des Phytoplanktons Fragilaria crotonensis 
einen Anteil von 16 % an der Phytoplanktonbiomasse. Damals 
war aufgrund der extrem niedrigen Algenbiomasse die Sicht
tiefe sehr groß. Seit dem Ende der 50iger Jahre war 
Oscillatoria rubescens nicht oder nur vereinzelt aufge
treten. Interessant ist, daß im Jahre 1910 gleichfalls 
bei einer Dezemberuntersuchung KEISSLER (3) im Plankton 
des Zeller Sees Oscillatoria rubescens als Hauptvertreter 
neben Fragilaria crotonensis und Asterionella formosa 
fand.
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c) Bakteriologische Untersuchungen

Bakterielle Belastung in der Seemitte, Tiefenprofil 
Kol./ml

April 1981 0 m 2,5 m 5 m 7,5 m 10 m 20 m 30 D 50 m

Psychrophil« 19 2 23 39 24 28 23 18
M«aophil« 0,07 0,08 0,02 0,01 0,29 0,06 0,19 0,14
Endotypiach«

Coli 0,04 0,07 0,01 0,01 0,03 0,02 0,00 0,03

Mlrs 1962 0 m 2,5 m 5 m 7,5 d 10 m 20 m 30 m 50 m

Faychrophil« 3 27 8 58 13 9 12 1

Masophil« 0,08 1 0,06 0,7 0,3 0,09 0,04 0,05
Endotypiach«

Coli 0 0,08 0,06 0,6 0,1 0,01 0,03 0,02

Die bakteriologischen Untersuchungen ergaben, daß die im 
Frühjahr 1981 und 1982 in den Tiefenprofilen bis 50 m ent
nommenen Proben nur einen sehr geringen Keimgehalt aufwie
sen. So wie in der Mehrzahl der Jahre seit 1976 lag das 
Maximum auch 1982 bei 7,5 m, diesmal allerdings auch begle 
tet von einem etwas erhöhten Gehalt an Fäkalkeimen, die in 
den anderen Tiefenstufen nur vereinzelt nachweisbar waren.

3. Seezuflüsse

Im März 1982 lagen die Gesamt-P-Konzentrationen im Wasser 
der untersuchten Seezuflüsse Schmittenbach, Leyrerbach, 
Fuchslehenbach, Einödbach, Moorgraben I und Thumersbach 
meist nahe den für 1979 errechneten Mittelwerten (2).
Der Leyrerbach war wieder etwas stärker belastet als der 
Schmittenbach. Die bei den anderen Bächen bakteriologisch
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feststellbare organische und fäkale Belastung war gering 
bis mäßig stark. Der Fuchslehenbach wies neuerlich eine 
stoßweise, von starkem Schaumtreiben begleitete Verun
reinigung auf.

4. Kurze Zusammenfassung der Beurteilung

Im Jahr 1982 blieb die niedrige Gesamt-P-Konzentration 
von durchschnittlich 12 mg/m^ im Wasser des Zeller Sees 
erhalten. Der Trend zur Reduzierung der Algenbiomasse 
und des Anteils an Tabellarla fenestrata setzte sich 1982 
weiter fort. Cyclotellen traten anteilsmäßig im Juli stär
ker hervor. Die hypolimnischen Sauerstoffverhältnisse wa
ren in bezug auf die 5 mg/1- und 3 mg/l-Grenze günstiger 
als 1980/81, jedoch enthielten die grundnahen Wasserschich
ten bis 65 m am Ende der sommerlichen Stagnationsperiode 
keinen Sauerstoff.

Die Belastung der Seezuflüsse lag innerhalb der bisher 
festgestellten Konzentrationsbereiche; im Fuchslehenbach 
wurde neuerlich eine Stoßbelastung festgestellt.
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